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Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 16. Juni 1914.
Am Regierungstiſche: Dr. Lentze.

Präſident v. Wedel eröffnete die Sitzung um 21 Uhr.
Der Geſetzentwurf, betreffend die Einziehung

ſtaatlicher Schiffahrtsabgaben durch Ge
meinden und Private, wurde ohne Debatte ange
nommen.

Es folgte der Geſetzentwurf zur Abaänderun g der
Beſoldungsordnung.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Als die Beſoldungsordnung
in Preußen im Jahre 1909 verabſchiedet wurde, war man
allgemein der Anſicht, daß mit dieſer für längere Zeit alle
Beſoldungswünſche und Anſprüche befriedigt worden waren.
Die damalige Beſoldungsordnung hatte einſchließlich der
Mehrausgaben für Penſionen mehr als 200 Millionen
dauernde Mehrausgaben zur Folge. Zum Ausgleich wer
den zum Teil die Steuerzuſchläge eingeführt. Nichtsdeſto-
weniger haben Verſchiebungen im wirtſchaftlichen Leben
neue Wünſche auftauchen laſſen. Es war damals bei Auf
ſtellung der Beſoldungsordnung Grundſatz, daß gleichartige
Beamtenverhältniſſe im Reich und Preußen auch gleichmäßig
berückſichtigt werden ſollten. Dazu kam, daß der Unterſchied
zwiſchen Poſtaſſiſtenten und den gleichſtehenden preußiſchen
Eiſenbahnaſſiſtenten nicht ſo erheblich war. Ein Unterſchied
beſtand nur in der Gliederung der Gehaltsſtufen, aber das
Endgehalt war dasſelbe. Die Eiſenbahnaſſiſtenten wurden
nun wiederholt vorſtellig, es möchte dieſe Ungleichheit aus
geglichen werden. Eine Beſoldungsordnung iſt an ſich un
gemein ſchwierig aufzuſtellen. Wir haben in Preußen ein
ſolches Heer von Beamten und ſo verſchiedene Beamten-
kategorien, daß man nur mit der größten Schwierigkeit eine
einigermaßen zufriedenſtellende Beſoldung feſtſetzen kann,
die den allgemeinen Billigkeiten entſpricht. Dazu kommt die
große Verſchiedenheit zwiſchen den einzelnen Verwaltungs
zweigen. Eine Zuwendung für eine Beamtenkategorie hat
deshalb zur Folge, daß ſich ſofort die naheſtehende auch
meldet. Es kommt noch hinzu, daß die Beſoldungsordnun-
gen bei uns im Staate auch notwendig ihre Rückwirkung üben
auf die Beſoldungen ſowohl im Reich, wie in den Bundes
ſtaaten, wie in den Provinzen, Kreiſen und Kommunen.
Unſere Beſoldungsordnung hat auch eine Rückwirkung ohne
Frage auf die Privatwirtſchaft. Auch die Privatwirtſchaft
wird in Mitleidenſchaft gezogen und auch auf ſie müſſen wir
doch Rückſicht nehmen. Sehr große Vorſicht muß walten,
ſelbſt wenn man das beſte Herz hat und den Beamten mög
lichſt viel zuwenden will. Nun hatte ſich der ablehnende
Standpunkt der Regierung gegen eine Abänderung der Be
ſoldungsordnung nicht mehr halten laſſen, ſeitdem im Jahre
1913 im Reich die Veſoldungen der Poſtaſſiſtenten erhöht
worden waren. Die Regierung mußte deshalb an eine
Anderung der Beſoldungsordnung herantreten. Dabei er
gab ſich aber, daß eine derartige Anderung doch auch Platz
greifen mußte bei denjenigen Beamtenkategorien, bei
welchen die Beſoldungen als nicht mehr ausreichend aner
kannt werden mußten. Es hat ſich leider nicht ermöglichen
laſſen, noch weitere Beſoldungsklaſſen zu berückſichtigen.
Die Mittel dazu waren nicht vorhanden und außerdem wäre
auch eine Reihe von Rückwirkungen eingetreten, welche die
Regierung unbedingt verhindern mußte. Von gegneriſcher
Seite wurde wiederholt der Regierung der Vorwurf gemacht,
ſie täte gar nichts für die Beamten, wenn ſie nicht gedrängt
würde durch das Parlament. Das iſt abſolut unzutreffend.
Die Regierung darf ſich die Jnitiative nicht vom Parlament
aus der Hand nehmen laſſen. Denn bei der Schwierigkeit
dieſer Dinge iſt ſie allein imſtande, die Verhältniſſe zu über
ſehen und die Verantwortung zu übernehmen. Zur großen
Freude der Regierung hat das Abgeordnetenhaus von Ab-
änderungsanträgen abgeſehen und den Geſetzentwurf ge
nehmigt. Zahlreiche Beamte werden dadurch eine erhebliche
Beſoldungsvermehrung erhalten, wenn dieſer Entwurf zur
Verabſchiedung gelangt. Dieſes Geſetz erfordert im Ganzen
über 26 Millionen. Alſo es iſt Erhebliches durch dieſe
Novelle geſchaffen worden. Dieſe Novelle iſt aufgebaut auf
dem Beſoldungsſyſtem der Dienſtalterszulage. Es iſt nicht
zu leugnen, daß die Gewährung von Kinderzulagen ein ſym
pathiſcher Gedanke iſt, aber die Frage iſt noch nicht ganz
reif. Der Üübergang zu einem ſolchen Beſoldungsſyſtem
würde zu weitgehenden Konſequenzen führen. Ein Teil der
Beamtenſchaft verhält ſich den Kinderzulagen gegenüber ab-
lehnend. Jch bitte das Haus, der Beſoldungsordnung ein
ſtimmig die Zuſtimmung zu erteilen. (Beifall.)

Herr. v. Buch-Carmzow: Die Frage der Beamtenbeſol
dung iſt Sache der Regierung. Die Regierung, die nicht
dafür ſorgt, daß ihre Beamten angemeſſen bezahlt werden,
und die nicht rechtzeitig darauf abgezielte Anträge ſtellt,
verletzt ihre Pflicht. Auf der anderen Seite jſt es aber eine
vollſtändige Verſchiebung der Verhältniſſe und ſteht mit dem
Sinne der Verfaſſung nicht im Einklang, wenn in dem
Wahlparlament dauernd auf eine Erhöhung der Gehälter
der einzelnen Kategorien gedrängt wird, denn ohne Wahl
und ohne Qual wird die Erhöhung auf Grund der Petitio
nen befürwortet, und die Parteien laufen Wette, ſich bei den
Wahlen deren Stimmen zu ſichern. Dagegen muß wieder5 einmal wieder
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haben ſich über die verſchtedenen Beamtenkategorien gerade
zu beſondere Schutzheilige gebildet (Heiterkei). Wir müſſen
uns freuen, daß der Finanzminiſter nicht nach Popularität
gehaſcht hat, indem er einfach erklärte: Wir können den
weitergehenden Wünſchen keine Rechnung tragen, ſonſt muß
die Vorlage ſcheitern. Jch würde mich freuen, wenn dieſer
Standpunkt auch im Reich gewahrt würde. Vor der Anſtel
lung ſind die Beamten alle zufrieden; wenn ſie aber feſt an
geſtellt ſind, und man lieſt die Petitionen, ſo hat man den
Eindruck, daß ſie die unglücklichſten Menſchen der Welt ſind,
man meint, die Beamten verſtehen ſelbſt nicht, warum ſie
darauf gedrängt haben, in den Staatsdienſt einzutreten.
Wir müſſen den Beamten immer wieder vorführen, daß ſie
königliche Staatsbeamte ſind, daß ſie der Autorität des
Staates und ihren Vorgeſetzten unterſtehen und nicht den
Parlamenten. (Beifall).

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung.
Jn der Spezialdiskuſſion wurde die Vorlage ohne

Debatte im einzelnen und darauf einſtimmig im Ganzen
angenommen.

Es folgte die einmalige Schlußberatung über den Geſetz
entwurf, betreffend die weitere Beſchäftigung von
Hilfsrichtern bei dem Oberverwaltungs-gericht.

Die Vorlage wurde nach einer kurzen Erklärung des
Geheimrats v. Falkenhayn angenommen, ebenſo der Geſetz
entwurf zur Abänderung des S 109 des Zuſtändig-
keitsgeſetzes, der durch das inzwiſchen in Kraft ge
tretene Waſſergeſetz notwendig geworden iſt.

Die überſichtliche Darſtellung des Ergeb-
niſſes der Verhandlungen des Landes-eiſenbahnrats von 1913 und der darauf ge-
troffenen Entſcheidungen wurde durch Kenntnis-
nahme erledigt, nachdem

Graf v. Mirbach-Sorquitten gewünſcht hatte, daß der
artige Fragen nicht erſt in letzter Stunde zur Beratung ge
ſtellt würden.

Ohne Debatte wurden erledigt ein Bericht der Staats
ſchulden kommiſſion über die Verwaltung
des Statsſchuldenweſens und der Baubericht der
Eiſenbahnverwaltung für den Zeitraum vom 1. Oktober
bis dahin 1913 und ſonſtige Rechnungsſachen.

Damit iſt die Tagesordnung erledigt.
Präſident v. Wedel-Piesdorf: Jch gebe jetzt das Wort

dem Vertreter der Staatsregierung, dem Miniſter des
Jnnern v. Loebell.

Miniſter des Jnnern v. Loebell verlas folgende König-
liche Verordnung:

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen
uſw., verordnen hiermit auf Grund des Artikels 52 der Ver-
faſſungsurkunde mit übereinſtimmung beider Häuſer des
Landtages der Monarchie wie folgt:

S 1. Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie,
das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, werden
vom 16. Juni bis 10. November 1914 mit der Maßgabe ver
tagt, daß die zur Vorberatung des Entwurfs eines Grund-
teilungsgeſetzes, des Geſetzes über Familienfideikommiſſe
und Familienſtiftungen, des Fiſchereigeſetzes, des Wohnungs-
geſetzes und des Geſetzes zur Abänderung des Kommunal-
abgabengeſetzes und des Kreis und Provinzialabgaben-
geſetzes gewählten Kommiſſionen des Hauſes der Abgeord-
neten ermächtigt werden, während der Zeit der Vertagungen
ihre Arbeiten fortzuſetzen.

S 2. Das Staatsminiſterium iſt mit der Ausführung
dieſer Verordnung beauftragt. v

Urkundlich und unter Höchſteigenhändiger Unterſchrift
Gegeben Neues Palais, 15. Juni 1914.
gez. Wilhelm R. gegengez. vom Staats

miniſterium.
Jch habe die Ehre, dem Herrn Präſidenten die beglau-

bigte Abſchrift dieſer Urkunde zu überreichen.
Präſident v. Wedel-Piesdorf: Die nächſte Sitzung ver

mag ich heute noch nicht vorauszubeſtimmen, auch nicht
deren Tagesordnung feſtzuſetzen. Jch muß erſt abwarten,
bis das nötige Material vorliegt. Die heutige Sitzung
ſchließe ich hiermit.

Schluß 414 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 16. Juni 1914.

Am Regierungstiſche: Kommiſſarien.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um

1124 Uhr mit folgenden Worten: Unſer verehrter Herr Prä-
ſident iſt am Sonnabend auf dem Wege vom Sitzungsſaal
zu ſeiner Wohnung ernſtlich erkrankt. Erfreulicherweiſe iſt
geſtern nachmittag eine Beſſerung eingetreten. Jch bin über

zeugt, daß alle Mitglieder dieſes Hauſes an der Erkrankung
des Präſidenten herzlichen Anteil nehmen und zleich mir die
Hoffnung und den Wunſch hegen, daß er bei unſerem Wie
derzuſammentritt im Herbſt geſund und friſch an unſerer
Spitze ſtehen möge. (Bravo.)

Alterspräſident von Strombeck (Ztr.): Jch kann mich dem
Herrn Vizepräſidenten nur anſchließen. Wir haben alle mit
lebhaftem Bedauern die Nachricht von der Erkrankung des
Präſidenten entgegengenommen. Jch ſchlage vor, daß wir
die beiden Vizepräſidenten erſuchen, unſer aufrichtiges Be
dauern über die Erkrankung des Präſidenten und unſere

mit dieſen Herren einzulaſſen.

nimmt das Wort

herzlichen Wünſche für ſeine baldige Wiederherſtellung zu
übermitteln. (Lebhafte Zuſtimmung.)

Vizepräſident Dr. Porſch: Jch ſtelle feſt. daß das Haus
mit dieſem Vorſchlage einverſtanden iſt.

Das Andenken des verſtorbenen Abg. Blell (Fortſchr. Vp.)
wurde in der üblichen Weiſe geehrt.

Auf der Tagesordnung ſtand der mündliche Bericht der
Geſchäftsordnungskommiſſion über den Antrag der Abgg.
Braun (Soz.) und Gen. auf Einſtellung des vor dem Leip
ziger Ehrengerichtshof der Rechtsanwaltſchaft

gegen den Abg. Liebknecht
ſchwebenden Disziplinarverfahrens.
Berichterſtatter Abg. Kanzow (Fortſchr. Vpt.) beantragte
re der Kommiſſion. den Antrag Braun abzu
ehnen.Abg. v. Ditfurth (Konſ.): Weder die übung des Hauſes,

noch der Wortlaut der Verfaſſung können einen ſtichhaltigen
Grund dafür abgeben, in ein ſeit drei Jahren ſchwebendes
Verfahren einzugreifen. Die Kammer hat lediglich das Recht,
die vorläufige Einſtellung eines gegen einen Abgeordneten
ſchwebenden Verfahrens zu fordern. Wenn der Abg. Dr.
Liebknecht an der Ausübung ſeiner parlamentariſchen Pflicht
durch den Fortgang des Verfahrens nicht gehindert wird, ſo
treten wir unter Ablehnung des Antrags Braun für den
Kommiſſionsantrag ein.

Die Abgg. Herold (Ztr.), Schiffer (Natl.) und Hengs-
berger (Freikonſ.) ſprachen ſich ebenfalls für den Kom-
miſſionsantrag aus, da der Abg. Dr. Liebknecht wegen der
langen Pauſe bis zum Herbſt in ſeiner parlamentariſchen
Tätigkeit nicht gehindert werde und ein parlamenta-
riſches Jntereſſe an der Einſtellung des Verfahrens
nicht vorliege.

Abg. Häniſch (Soz.): Für die Stellung unſeres Antrages
ſind nicht perſönliche Jntereſſen und auch nicht der Wunſch
des Abg. Liebknecht maßgebend geweſen. Der Abg. Lieb-
knecht denkt garnicht daran, den Schutz irgend eines Parla
mentes in Anſpruch zu nehmen, und am allerwenigſten den
Schutz dieſes Parlamentes. (Unruhe rechts.) Der Abg. Dr.
Liebknecht hält es für unter ſeiner Würde, bei dieſem Par
lament Schutz zu ſuchen. (Große Unruhe und Pfuirufe
rechts. Vizepräſident Dr. Porſch rief den Redner zur Ord-
nung.) Das Haus iſt im Begriff, ſich zu einer Handlung hin
reißen zu laſſen, die von politiſchem Haß diktiert iſt und ein
ſchmähliches und erbärmliches Verhalten des Hauſes genannt
werden könnte. (Vizepräſident Dr. Porſch rief den Redner
zum zweiten Male zur Ordnung. Die Abg. Braun und Hoff-
mann riefen: Unanſtändigkeit! und wurden ebenfalls zur
Ordnung gerufen.) Ein Schrei aus vieler Millionen Munde
wird im Volke ertönen: Nieder mit der Dreiklaſſenſchmach!
Hoch das allgemeine Wahlrecht! (Vizepräſident Dr. Porſch
rief den Redner zum dritten Male zur Ordnung.)

Abg. Dr. Friedberg (Natl.): Wir werden dem Kom-
miſſionsantrag zuſtimmen, um Verwahrung einzulegen ge-
gen die Worte, die wir ſoeben gehört haben. Wir lehnen es
auf d sabeſtimmteſte ab, daß wir einen Haß gegen die Perſon
des Abg. Liebknecht hegen. Wir urteilen ohne Anſehen der
Perſon. (Abg. Paul Hoffmann rief: Wer das glaubt! und
wurde zur Ordnung gerufen.) Bei den

ſchweren Verdächtigungen,
die von den Sozialdemokraten gegen das Haus erhoben wor-
den ſind, kann man es uns nicht verdenken, wenn wir es
ablehnen, diejenigen kollegial zu behan-
deln, die vor perſönlichen Ehrenkränkungen nicht zurück-
ſchrecken. Wir lehnen es ha ab, uns in eine Polemik

(Lebhafter Beifall.)
Darauf wurde die Beſprechung geſchloſſen.
Zur Geſchäftsordnung bemerkte Abg. Adolph Hoffmann

(Soz.): Sie (nach rechts) wollen durch Jhren Beſchluß dem
Abgeordneten Dr. Liebknecht die Anwaltſchaft nehmen, damit
er in der Sache Siemens- Schuckert nicht in die
Akten ſehen kann. (Widerſpruch.)

Nach weiteren Bemerkungen verſchiedener Abgeordneter
wurde der Antrag Braun gegen die Stimmen der Fort-
ſchrittler und Sozialdemokraten abgelehnt. (Pfuirufe b. d.
Soz., Lachen rechts.) und der

Antrag der Kommiſſion angenommen.
Abg. v. Ditfurth (Konſ.) beantragte, auf die Tagesord-

nung der erſten Sitzung nach der Vertagung den Antrag auf
Abänderung der Geſchäftsordnung zu ſetzen.

Abg. Adolph Hoffmann (Soz.) beantragte den Wahl
rechtsantrag auf die Tagesordnung zu ſetzen.

Vizepräſident Dr. Porſch: Jch werde beide Anträge zur
Kenntnis des Präſidenten bringen.

Nächſte Sitzung heute nachmittag 4 Uhr: Entgegennahme
der königlichen Verordnung, betr. Vertagung des Landtags.

Schluß 1234 Uhr.

Sitzung vom 16. Juni 1914, 4 Uhr nachm.
Am Mirniſtertiſch: v. Loebell.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete

414 Uhr.
Zur Verleſung einer

Königlichen Verordnung

die Sitzung um

Miniſter des Jnnern v. Loebell: Meine Herren Nach



dem ſich beide Häuſer des Landtages mit einer mehr als
30-tägigen Vertagung einverſtanden erklärt haben, habe ich
den Herren eine Königliche Verordnung mitzuteilen. (Der
Miniſter verlas die Verordnung, durch welche beide Häuſer
des Landtages bis zum 10. November d. J. v werden.)
Jch habe die Ehre, dem Herrn Präſidenten die beglaubigte
Abſchrift der Urkunde zu überreichen.

Vizepräſident Dr. Porſch: Danach müſſen wir unſere
Arbeiten abbrechen. Über die nächſte Sitzung und die
Tagesordnung haben wir bereits heute morgen Beſchluß e
faßt. Jch w g allen Abgeordneten, die jetzt ſchon in die
Ferien gehen können, und denjenigen, die an den Kom
er r teilnehmen, nach Beendigung dieſer Ar
heiten, daß ſie ſich alle recht erholen, damit wir im Novem
ber alle, unſern Präſidenten an der Spitze, friſch uns hier
wiederſehen.

Schluß 4 Uhr 20 Minuten.

Deutſches Reich.
Die Vorbereitung zum Maſſenſtreik.

Zu einer Entſchließung der ſozialdemokrati-
ſchen Wahlvereine Große Berlins zugunſten
eines Maſſenſtreiks ſchreibt der Abgeordnete Freiherr
von Zedlitz in der „Poſt“: „Von ſelbſt wirft ſich die Frage
guf, ob nach dem geltenden Rechte die Vorbereitung
der Revolution und die Sammlung eines
Revolutionsfonds ungeſtraft öffentlich be-
ſchloſſen werden darf, und wenn dieſe Frage nach Lage
unſerer Strafgeſetzgebung aus dem Grunde zu bejahen
wäre, weil man zur Zeit ihrer Verabſchiedung die neueſte
Form der Revolution, des Maſſen- oder General
ausſtandes, noch nicht kannte, ſo reiht ſich daran ohne
weiteres die Frage, ob es nicht notwendig und dringlich
iſt unſere Strafgeſetze alsbald durch Beſtimmungen
zu ergänzen, welche die Aufforderung zum politiſchen
Maſſenausſtand oder zu einer Vorbereitung unter die
Strafe des Hochverratds ſtellen.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Trauerfeier für den Großherzog von Mecklenburg.

Jn der Schloßkirche zu Neuſtrelitz verſammelten ſich
außer der groß herzoglichen Familie und den fürſtlichen An
verwandten, darunter der Herzog von Anhalt, die
Vertreter der anderen Bundesſtaaten, der fremden Regie-
rungen und Souveräne, der Freien Städte uſw. Gogen
1 Uhr fand in der Schloßkirche die Trauerfeier ſtatt, zu der
der Kaiſer um 12 Uhr 40 Minuten eingetroffen war.
Die Gedächtnisrede hielt Hofprediger und Landesſuperin-
tendent Horn. Um 2 Uhr erfolgte die Abreiſe des Kaiſers
nach Station Wildpark, wo ſeine Ankunft gegen 5 Uhr
erfolgt iſt.

Reine Erfindung. Die ungariſche Zeitung „Az Eſt“ hat
ſich von einem Mitarbeiter aus Belgrad abfällige Aeußerungen
des dortigen deutſchen Geſandten Freiherrn von Grieſinger
über den deutſchen Konſul Schlieben berichten laſſen. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ iſt ermächtigt, feſtzuſtellen,

daß die dem Geſandten in den Mund gelegten Aeußerungen auf
freier Erfindung beruhen.

Die beiden Häuſer des Landtags ſind geſtern durch
Königliche Verordnung bis zum 10. November ver-
tagt worden.

Der albaniſche Krieg.
Ergänzend wird über die geſtrigen Kämpfe um

Durqazzo weiter gemeldet:
Der erſte Angriff der Aufſtändiſchen erfolgte auf der ganzen

Linie längs der Sümpfe. Oberſt Thomſon ließ ſofort die Ver
ſchanzungen beſetzen und das Geſchützfeuer eröffnen. Gegen 5 Uhr
morgens überſchritten die Aufſtändiſchen die Brücke über die
Lagune und griffen die Stadt gleichzeitig von den Hügeln her an,
welche ſie offenbar in der Nacht ſchon beſetzt hatten. Um 5 Uhr
begab der Fürſt ſich in Begleitung von Hofmarſchall von Trotha,
Ekrem Bei Libohow zu Pferde nach der Kaſerne, wo ſich gerade
die letzten Maliſſoren zum Kampfe rüſteten, und dann zu der
Geſchützſtellung am Rande der Stadt, wo die letzte Verteidigungs-
linie vorbereitet wurde. Als Oberſt Thomſon um 6 Uhr ge-
fallen war, übernahm Major Roelfſema das Kommando in der
Stadt. Gegen 8 Uhr wurde das italieniſche Torpedoboot
„1 P. N.“ zur Erkundung des Feindes abgeſandt und fuhr bis
Capopali. Der Kommandant des Torpedoboots berichtete, daß
die Aufftändiſchen in großer Zahl die Höhen zunächſt der
Stadt beſetzt hielten. Der Angriff wurde ſowohl von der Seite
des Meeres, wie des Gebirges her lebhafter; die Kugeln flogen
bis an die Landungsſtellen. Um S Uhr wichen die Auf-
ſtändiſchen vor dem gut geleiteten Geſchützfeuer zurück.
Jtalieniſche und öſterreichiſchungariſche Matroſen ſchafften die
Verwundeten zurück. Zwei italieniſche Verbandplätze wurden
bei dem fürſtlichen Konak eingerichtet. Um 10 Uhr gingen zwei
öſterreichiſchungariſche Torpedoboote nach San Giovanni di
Meduga, um dort befindliche Maliſſoren zur Verſtärkung heran
zuholen. Die Aufſtändiſchen griffen den ganzen Tag
über von Zeit zu Zeit ſowohl vom Gebirge her, wie auch an den
Sümpfen an. Bei Einbruch der Nacht ſchwieg das Feuer. Auf
den Verſchanzungen wurden Scheinwerfer aufgeſtellt. um die
Abwehr von Nachtangriffen zu erleichern. Auf den Hügeln und
längs der Küſte ſah man Gruppen von lagernden Aufſtändiſchen,
die noch einmal auf kurze Zeit ein ſchwaches Feuergefecht
führten, anſcheinend, um die Verteidigung nicht zur Ruhe
kommen zu laſſen. Man erwartete für die Nacht oder für Diens
tag einen neuen Angriff mit ſtärkeren Kräften. Die Zahl der
eingebrachten Verwundeten ſoll etwa hundert, diejenige der
Toten zwanzig betragen. Die Leiche des Oberſten Thomſon iſt
in den Palaſt des Fürſten gebracht worden.

Durazzo, 16. Juni.
Die Nacht iſt ruhig verlaufen. Die Mirditen, die

aus San Giovanni di Medug hier ankamen, ſind ſofort
ausgeſchifft worden. Um 4 Uhr iſt auch das engliſche
Kriegsſchiff „Glouceſter“ unter dem Befehl des Admirals
Troubridge eingetroffen.

Wien, 16. Juni.
Nach einem Radiotelegramm aus Duraz zo herrſchte

infolge des Gewehr und Geſchützfeuers geſtern den ganzen Tag
bis zum Einbruch der Nacht andauernde große Erregung. Der
Bevölkerung bemächtigte ſich eine Panik und zahlreiche Familien
flüchteten in die Konſulate. Einige Beruhigung trat ein, als um
10 Uhr abends 1500 Maliſſoren aus Aleſſio eintrafen. Jn den
Straßen ſtreifen Patrouillen von Gendarmen und Freiwilligen
umher. Jn mehreren Straßen ſind Barrikaden errichtet worden.
Um 3412 Uhr nachts begann abermals ein heftiges Gewehrfeuer.
Jn den Kampf griff auch die Artillerie ein. Die Scheinwerfer
der Kriegsſchiffe beleuchteten die feindlichen Stellungen. Offi
ziere des öſterreichiſchungariſchen Kreuzers „Szigetvar“ berichten,
daß ſie bei Kawaja einen Kampf beobachtet haben. Man nimmt

Niederlage der Aufffändiſchen.
Die „Albaniſche Korreſpondenz“ meldet aus Du

razzo: Achmed Bey Mati hat nach dem Siege über die Auf-
ſtändiſchen Tirana mit 1500 Mann beſetzt. Ein Teil der
Aufſtändiſchen, die entwaffnet wurden, erklärte ſich für den
Fürſten und bat Achmed Bey, beim Fürſten um Amneſtie für ſie
zu bitten. Ferner meldet die „Albaniſche Korreſpondenz“ aus
Valona, daß die fürſtentreue Beſatzung von Elbaſſan, durch Frei-
willige verſtärkt, am letzten Sonnabend den Verſuch machte, die
Aufſtändiſchen im Skumbital zurückzudrängen. Südweſtlich von
Elbaſſan kam es zu einem Zuſammenſtoße, bei dem die Auf
ſtändiſchen in die Flucht geſchlagen wurden.

Ehrungen des Vaterlandes für Oberſt Thomſon.
In der holländiſchen Kammer ehrte der Deputierte Lohmann
im Namen des Präſidenten das Andenken des Oberſten Thomſon,
der als Held geſtorben ſei und deſſen Tod einen großen Verluſt
nicht allein für Holland bedeute. Der Miniſterpräſident ſchloß ſich
dieſen Worten an und ſagte, daß der Tod des Oberſten Thomſon
rigen ein Verluſt und ein Gewinn ſei, ein Gewinn, weil

er niederländiſche Name dadurch in der ganzen Welt geehrt
werde. Die holländiſche Regierung wird die Leiche des Oberſten
Thomſon nach Holland überführen laſſen.
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Der kleine deutſche Kreuzer „Breslau“ von der
Mittelmeerdiviſion hat Befehl erhalten, nach Durazzo
zu gehen.

Die griechiſch-türkiſche Spannung.
Die Berliner türkiſche Botſchaft erklärt die Meldung

der „Agence d'Athenes“, wonach der türkiſche Geſandte
Ghalib Bei nach ſeiner makedoniſchen Reiſe die Zu-
friedenheit der Muſelmanen im griechiſchen Makedonien
zugegeben haben ſoll, für irreführend. Das Gegenteil ſei
der Fall. Die Feſtſtellungen, die Ghalib Bei während
ſeiner Reiſe im griechiſchen Makedonien gemacht
habe, bewieſen, daß die Ausſchreitungen und Ver
folgungen, die überall und letzthin beſonders im Ge
biete von Drama begangen worden ſeien, alle menſchliche
Einbildungskraft überſchritten. Ghalib hätte auch nach
ſeiner Rückkehr nicht verfehlt, den Miniſtern Streit und
Venizelos Mitteilung von ſeinen Beobachtungen zu machen.

Der nach Tſchataldſcha entſandte Zivilinſpektor tele-
graphiert, daß dank ſeiner Jnſpektion die Ruhe wieder her-
geſtellt ſei. Das Preßbureau dementiert die Meldung der
„Agene d'Athènes“, daß die Güter des engliſchen Vize-
konſuls in Aivali geplündert worden ſeien. Nach einem
Telegramm des dortigen Gouverneurs habe der Vizekonſul gar
keine Güter in Aibali. Die Nachrichten, daß die Stadt um-
zingelt ſei, ſeien gleichfalls falſch. Meldungen ausSmyrna beſagen, daß Bewohner von Samos die Bureaus
der „Dette Publique“ geplündert und Ausſchreitungen
gegen Muſelmanen begangen hätten.

Der griechiſche Konſul in Noworoſſiſk hat die im
Schwarzen und im Aſowſchen Meer befindlichen
griechiſchen Schiffe aufgefordert, unverzüglich nach
Griechenland zurückzukehren.

Ausland.
Das Kabinett Viviani.

Miniſterpräſident Viviani verlas in der Kammer
die Miniſtererklärung, die von der Linken ſofort
mit Beifall begrüßt wurde. Bei der Stelle über die aus-
wärtige Politik erſcholl mehr Beifall aus dem Zentrum als
von der Linken.

Bei dem Abſatz über das Dreijahresgeſetz rief der Sozialiſt
Vaillant unter dem Beifall der äußerſten Linken: Nieder mit
den drei Jahren!l, was vom Zentrum mit Lärm beantwortet
wurde. Darauf erſchollen neue Proteſtrufe von den Bänken der
Sogzialiſten. Der Sozialiſt Guesde rief: „Hört auf das, was
Ribot ſagt!“, wozu die äußerſte Linke lachte. Der Abſatz über
die loyale Anwendung des Dreijahresgeſetzes wurde im Zentrum
und von einem großen Teile der Linken mit Beifall begrüßt,
während die Sozialiſten mit ſchmähenden Zurufen antworteten.
Man rief: Augagneur! Dieſer ſchwieg jedoch. Der Schluß
der Miniſtererklärung wurde auf allen Bänken mit Ausnahme
der Sozialiſten und einiger Abgeordneten der Rechten mit Bei-
fall aufgenommen. Der geeinigte Radikale Thierry Caſes ergriff
das Wort zu einer Jnterpellation.

Nach lebhafter Debatte wurde die von Breton-
Greygnier und Genoſſen im Namen der Radikalen, republi-
kaniſchen Sozialiſten und der übrigen linksrepublikaniſchen
Gruppen eingebrachte Tagesordnung mit 370 gegen 167
Stimmen angenommen. Die Kammer ſpricht
der Regierung das Vertrauen aus in der
Ueberzeugung, daß dieſe eine auf der Einigung der
Republikaner beruhende Politik der Reformen betätigen
und ſich auf eine ausſchließlich republikaniſche Mehrheit
ſtützen wird. (Lebhafter Beifall auf den Bänken der Re
publikaner.)

Für und wider die Regierung.
Die Gruppe der Geeinigten Sozialiſten hat

beſchloſſen, gegen das Miniſterium zu ſtimmen. Jaurès
iſt beauftragt worden, die Regierung zu interpellieren. Die
Gruppe der Links.radikalen hat beſchloſſen, für die
Regierung zu ſtimmen.

Jm Senat
fand für die Verleſung der Miniſtererklärung durch den Juſtiz-
miniſter Bienvenu Martin eine kurze Sitzung ſtatt. Die Stelle,
in der der Wille der Regierung ausgedrückt wird, ausſchließlich
mit einer republikaniſchen Mehrheit zu regieren, wurde von der
äußerſten Linken durch Zurufe unterſtrichen. Die Stelle über
das Dreijahresgeſetz wurde unter tiefem Schweigen angehört.
Clémenceau brachte ſeine Zuſtimmung zum Ausdruck. Die
Linke gewdete Beifall. Einige Vertreter der Rechten lachten
ironiſch.

Expoſé des Finanzminiſters.
Der Finanzminiſter hat im Miniſterrat ein Expoſé über die

Finanzlage gegeben und die Einbringung eines Geſetzentwurfs
betreffend eine 31prozentige Anleihe noch für heute
abend, gleich nach der Beſprechung der Jnterpellation über die
allgemeine Politik des Miniſteriums, angekündigt.

Der ſpaniſche Miniſterprägext über Frankreichs Rache-
een.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Dato gab auf in
den Gängen der ſpaniſchen Kammer an ihn gerichtete
Fragen, ob die ihm vom „Temps“ in den Mund ge-
legten Aeußerungen, daß Frankreich noch immer zur
Revanche bereit ſei, zuträfen, eine bejahende Antwort und
fügte hinzu, er hätte ſich während eines einfachen Ge
ſprächs ſo geäußert in dem Glauben, daß ſeine Worte nicht
veröffentlicht werden würden.

dem Minziſterpräſidenten Dato, die wiederholt auf Deutſchlandan, daß dort die Truppen von Aziz Paſcha Vrioni im Kampf mit
Wegen im „Temps“ veröffentlichten Unterredung mit

l Bezug nimmt ſprach der Madrider Korreſpondent der „Köln.

Zeitung mit Dato, der zwar die Richtigkeit der Grundzüge derangoſlſchen Aeußerungen beſtätigte, aber die Abfaſſung des
erichts als zu ſehr von dem Wunſche beeinflußt erachtete, daraus

für die Zwecke der franzöſiſchen Politik Kapital
zu ſchlagen. Nichts, ſagte Dato, liege ihm ferner, als in
direkte Ermunterungen an Frankreich zu richten, die in Deutſch
land verſtimmen könnten.
nur geweſen, daß Frankreich v ſich ſtark zu er
halten, wenn es im europäiſchen Gleichgewicht eine Rolle ſpielen
wolle. Eine Einmiſchung ſeinerſeits in die Politik anderer,
ſelbſt kleinſter Staaten, ſei ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen.

Ein Sieg Huertas.
Nach einem Telegramm aus El Paſo ſcheint es ſich zu

beſtätigen, daß Huerta die Rebellen bei Zacatecas ge-
ſchlagen hat. Der Rebellengeneral Natera griff die Ver
ſchanzungen der Bundestruppen in den Bergen viermal an,
wurde aber mit ungewöhnlich ſchweren Verluſten zurückge-
ſchlagen. Die Rebellen zählen 7000 Mann, die Bundes-
truppen 8000. General Villa hat ſtarke Hilfskräfte zur
Unterſtützung der Rebellen abgeſchickt.

Der ruſſiſche Kaiſer, die Kaiſerin und die kaiſerlichen
Kinder ſind Montag gegen Mitternacht nach Kiſchine
abgereiſt. Das Blatt „Rjetſch“ in Petersburg ſchreibt:
Die Trinkſprüche in Konſtan za zeigen, wie über
trieben die ſenſationellen Gerüchte über die neue Aerg der
ruſſiſch rumäniſchen Beziehungen waren.

m

allgemeiner Hürſorge- J
Erziehungstag in Halle.

Halle, 16. Juni.
Die zweite öffentliche Tagung des Kongreſſes nahm Dienstag

vormittag um 9 Uhr ihren Anfang. Die Leitung der Verhand
lungen liegt in den Händen des Vorſtehers der Erziehungs-
anſtalt im Stephansſtift zu Hannover-Kleefeld, des Herrn
P. Backhauſen. Er begrüßte in warmen Worten all die
Mitkämpfer auf dem Gebiete der Fürſorgeerziehung, die An
ſtaltsdirektoren, Falet und auch viele Vormundſchaftsrichter.
Der Herr Oberpräſident, e er v. Hegel, und der Herr
Landeshauptmann Fr her. v. Wilmowski waren perſönlich zu
gegen; den Herrn Miniſter des Jnnern vertrat Geheimer
Oberregierungsrat Schloſſer. Weiterhin begrüßte der
Vorſitzende Vertreter aus Oeſterreich, von den Küſten des
baltiſchen Meeres und aus Holland. Vom Herrn
Miniſter des Jnneren überbrachte Herr Geh. Oberregie
rungsrat Schloſſer herzliche Grüße; er verbreitete ſich
über die Aenderung der Novelle zum Fürſorgeerziehungsgeſetz,
die re im Herrenhauſe beſchloſſen worden iſt. Die freiwillige
Fürſorgetätigkeit könne ſegensreich wirken, denn das müſſe doch
feſtgehalten werden Die Grundlage der Erziehung iſt die Familie!

Der Herr Oberpräſident Ex z. v. c er hieß dann den
A. F. E. T. in der Provinz und in Halle herzlich willkommen
Nicht die Gewalt, ſondern die Liebe erzieht. Auch die furcht
baren Mächte der Finſternis können nur durch opferwillige Liebe
ſchließlich überwunden werden. Ebenſo richtete Frhr. v. Wil
mowski bewillkommnende und einleitende Worte an die Ver-
ſammlung. Namens des Magiſtrates und des leider am Er-
ſcheinen verhinderten Hexrn Oberbürgermeiſters der Stadt Halle
ſprach Herr Stadtrat Dr. Tepelmann. Die Fürſorge-
erziehung iſt die Wieſen und notwendige Ergänzung der allge
meinen Erziehungsfürſorge einer Gemeinſchaft. Der Begriff
der Notwendigkeit der werde hoffentlich durch
die im Herbſt zu erwartende Geſetzesnovelle geklärt werden. Se.
Magnifizenz der Herr Rektor der Univerſität Halle
Wittenberg ließ ſich vertreten. durch Herrn Geh. Juſtizrat
Profeſſor Dr. Finger; dieſer beleuchtete die Aufgaben des
A. F. E. T. von ſeinem Standpunkt aus als Strafrechtslehrer.
Das Kind iſt kein verkleinerter Erwachſener, ſondern ein Weſen
mit eignem Denken und Fühlen. Maßregeln gegen Erwachſene
brauchen alſo nicht förderlich zu ſein auch gegen Jugendliche.
Ein Kind, das gefehlt hat, braucht weniger Strafe, als vielmehr
Maßregeln, die ein abermaliges Vergehen zu verhindern ſuchen.
Herr Geh. Konſiſtorialrat D. Mantius- Magdeburg
wies darauf hin, daß auch die Geiſtlichen mit großer Luſt und Liebe
ſich der Fürſorgeerziehung widmeten. Auch ſie wollen fleißige,
treue Arbeit leiſten. Der Redner überbrachte dann den Gruß
des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen. Der Dolmetſch des
warmen Dankes des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg

war Herr ten r t Frhr. von eP. Backhauſen dankte für all die Segenswünſche der Behörden
zur Verſammlung des A. F. E. T. auf dem klaſſiſchen BodenAuguſt Hermann Franckes. Vertreten laſſen ſich auf der Tagung
noch die Herren Miniſter des Jnneren zu München, Karls-
ruhe und Schwerin die Herren Oberpräſidenten von
Brandenburg, Poſen und der Rheinprovinz, der
Oberlandesgerichtspräſident von Breslau, der Erzbiſchof
von Köln und von Freiburg, die geiſtlichen Behörden von
Osnabrück und Paderborn, der Rat der Stadt
Dresden und der von Stuttgart, dem Ort der nächſten
Tagung in zwei Jahren, außerdem eine große Reihe von Ver-
bänden und Körperſchaften.

Das Referat über „Autorität und Selbſtregierung
in der Leitung der Jugendlichen“ hielt ProfeſſorDr. Fr. W. Foerſter-München. Selbſtbetätigung aufs Pro
gramm zu ſetzen, iſt leicht; ſchwer dagegen iſt die Durchführung.
Es gehört „Entſelbſtung“ des Erziehers dazu, um das Selbſt dem
Kinde zu geben. Das Problem, die Bedingungen, unter denen
die autoritative Selbſtregierung vor ſich gehen kann, muß einmal
durchgedacht werden. Je ſtärker und reicher das Leben iſt, das
wir zu leiten haben, deſto leichter iſt die

lings nichts mehr. Die äußere Ordnungstätigkeit muß ſich auf
das Jnnenleben übertragep; ſelbſttätige Beſchäftigung iſt kein
Abſtrich von der Autorität. Wer einſeitig die Autorität über
ſpannt, macht ſeinen Zöglingen die freie Nachfolge An
führende Stellen gehören aber Führer; u jeder Erziehung
iſt es, den Erzieher unnötig zu machen. (Beifall.) Beſtändige
Bevormundung, der „Kommandierungskoller“ iſt vom Uebel. Ein
kommandierender General darf auch nicht jede Erbſenſuppe kochen!
Jm Geiſte des Erziehers, des Führers, muß nach ſeinen Wei-
ſungen gehandelt werden. Will man etwas gelten, ſo muß man
ſich moraliſche und geiſtige Autorität verſchaffen. Selbſterziehung
iſt der Jugend notwendig in unſrer Zeit, in der nicht immer die
Autorität dahinter ſteht. Diktatoriſche Einſeitigkeit ſpaltet die
Einheitlichkeit der Autorität, ſo ungeheuerlich es klingt. Der
Führer muß mit dem Kaſtenkodex, dem Korpsgeiſt der erſ
rechnen. Zum Gehorſam wird die Jugend nicht durch diktatoriſche
Autorität erzogen. Führernaturen „Schlüſſelknaben“ bzw
„Schlüſſelmädchen“ müſſen aus Gegenregierern zu it
regierern gemacht werden, wie etwa England den General Botha
zum Präſidenten in Südafrika einſetzte. Poſitive Ordnungsauf-
gaben machen von ganz allein negative Rebellion unmöglich.
Und außer den keyboys iſt der Korpsgeiſt zu beachten; er iſt eine
Macht zum Guten oder zum Böſen. Dieſer kollektive Faktor iſt
bisher oft vergeſſen; ſo hat er oft gegen den Führer gekämpft
und Schaden angerichtet. Jn a ſind die county-councils
ein Werbemittel für die Sache der Ordnung, hier werden die Leute
zu poſitiver Arbeit für die Autorität angeregt. Das Lügen inder Jugend iſt eine Gegenorganiſation des Su endlebens, weil

wir die natürlichſten Kräfte nicht pädagogiſch werten. Nur wer
Kräfte zu löſen verſteht, vermag auch Kräfte zu
binden. Selbſtregierung erzeugt mehr Autorität als Abſolutis

Der Kern ſeiner Ausführungem ſei.

teuerung des Jugend
lichen. Paſſive Disziplin nützt dann bei freier Aktion des Zög-
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mus. Und gerade unſre moderne Jugend hat als Reflexion unſrer
Kulturentwicklung ein beſonders reizbares Ehrgefühl erlangt. Ein
beſondrer Freiheitsdrang findet ſich noch bei Abnormen und Ver
wahrloſten; en hat ſchon Wichern hingewieſen.

Von höheren Jnſtanzen eingeſetzte Autorität muß die Jugend
anerkennen; einer ganzen Reihe von Geſetzen und Wahrheiten
muß ſich die Jugend aufnehmend gegenüberſtellen. Daß es noch
ſolche Ordnungen und Traditionen gibt, die der Jugendliche einfach
hinnehmen muß, iſt ihm zu lehren. Nur in kompetenten
Fragen iſt Selbſtregierung neben der Autorität anzuſtreben. Nicht
zuviel Kritik, ſondern poſitives Wollen und Arbeiten muß der
Zögling beitragen! Die T aſegt der Autoritätsführung zeigt
ſich der Witze gegenüber ſpäter wieder im induſtriellen
Verkehr und im geſellſchaftlichen Leben; ihr Mißverhältnis zu
einander bringt noch immer Stockungen hervor, wenn eine allein
die Herrin im Hauſe ſein will.

H. C. M. Böttger.
m

Vermiſchtes.
Dr. Goetz für tot ausgegeben. Entgegen auswärts ver

breiteten Gerüchten vom Tode des Geheimen Sanitätsrats
Dr. Goetz erfährt „Wolffs Sächſiſcher Landesdienſt“, daß das
Befinden des Geheimrats Goetz außerordentlich zu
friedenſtellend iſt. Er machte noch vor drei Tagen einen
größeren Ausflug nach Freyburg a. d. Unſtrut, wo er einen mehr-
ſtündigen Spaziergang unternahm.

Die ruſſiſche Reichsduma bewilligte für die Expeditionen zu
Nachforſchungen nach den verſchollenen Polar-
forſchern Sjedow, Bruſſilow und Ruſſanow 480 000 Rubel.

Wieder ein Denkmalsſchänder. Geſtern nacht gegen 16 Uhr
beobachtete ein Schutzmann eine Perſon, die ſich am Märchen-
brunnen im Friedrichshain in Berlin zu offen machte.
Auf den Zuruf des Schutzmanns flüchtete die Perſon, konnte aber
feſtgenommen werden. Es handelt ſich um den 22jährigen Maler-
ehilfen Hans Frick. Es wurde feſtgeſtellt, daß bei einem am
enkmal angebrachten Elch eine Schaufel heruntergedreht war

und ſich eine Bruchſtelle gebildet hatte.
Die Erdſenkungen in Paris. Der Präfekt des Seine-De-

partements Delanneh erklärte einem Berichterſtatter, daß die
Montag abend vorgekommenen Unglücksfälle ausſchließlich durch
das Berſten der Kanaliſationsrohre verurſacht wor-
den ſeien. Wir leben, bemerkte der Präfekt, auf einem wie von
Maulwürfen unterhöhlten Boden. So befinden ſich z. B. unter
dieſem Raume von wenigen Quadratmetern zwei Kanaliſations-
rohre, ein rieſiges Gasleitungsrohr, Druckluftrohre uſw. Kein
Wunder, daß der Boden unter dem Druck der eindringenden
Waſſermaſſen einſtürzte. Der Oberingenieur der Untergrund-
bahn, Bienvenu, äußerte dieſelbe Anſicht. Er meinte, die Kanali-
ſationsrohre hätten vielleicht zur Zeit ihres Baues einen ſolchen
Druck aushalten können, aber ſeither ſei das ſie ſtützende Erdreich
durch die Arbeiten beim Bau der l locker geworden,
m e Kanäle ſeien unter dem Druck der Waſſermaſſen natürlich
gebrochen.

Prächtige weibliche Aufgabe. Die Polizei hat in Erfahrung
gebracht, daß die Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts planen,
das ſtädtiſche Waſſerreſervoire in Woolwich in die Luft zu
ſprengen.

Furchtbarer Brand in einer Spinnerei. Dienstag nachmittag
iſt in einer Spinnerei in Lüttich ein Brand ausgebrochen. Die
300 Arbeiter verließen S das Gebäude. Zwei Frauen
ſind verbrannt. Viele Perſonen wurden verletzt.

Sportnachrichten.
Olnympiſche Spiele.

Der Jnternationale Kongreß für die Olympiſchen Spiele in
Paris wurde am Dienstag in der Sorbonne unter dem Vorſitz
des Fürſten Otto zu Windiſch-Grätz eröffnet. Zum Vize-
präſidenten wurde Hornig gewählt; unter den Vertretern
Deutſchlands bemerkte man den Grafen von Francken-
Sierſtorpff. Auf Antrag Deutſchlands, der durch Belgien,
Auſtralien und Schweden unterſtützt und von Frankreich und den
Vereinigten Staaten bekäenpft wurde, beſchloß der Kongreß, die
Frauen in beſtimmten Sportszweigen zu den Olhympiſchen
Spielen zuzulaſſen. Die Beſtimmung der Altersgrenze für die
Zulaſſung zu den Spielen beſchloß der Kongreß den einzelnen
Landesverbänden zu überlaſſen und wandte ſich dann der Frage
der Nationalitäten zu. Am Abend beabſichtigten die Teilnehmer
des Kongreſſes, einem Fechtabend im Cercle Hoche beizuwohnen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 17. Juni.

Der Feſtausſchuß des Allgemeinen Bürgervereins für
ſtädtiſche Jntereſſen tagte am Montag im „Ratskeller“, um
über das geplante große Sommerfeſt zu beraten. Das Feſt findet
am 4. Auguſt in der „Saalſchloßbrauerei“ ſtatt. Einer Waſſer-
fahrt von der Peißnitzbrücke ab folgt ein Konzert der geſamten
Görlachſchen Muſikkapelle, Vorträge eines Geſangvereins, Unter-
haltung der Kinder, abends Stocklaternenzug durch die Anlagen,
Tanz in zwei Sälen. Den Vereinen gehen demnächſt die Ein
ladungen mit Programm zu. Verkaufsſtellen für die Eintrikts
karten werden in jedem Bezirk errichtet. Jeder Verein hat noch
einige Helfer zum beſſeren Schutz der zahlreich zu erwartenden
Kinder und Aufrechterhaltung der Ordnung während der Waſſer
fahrt und bei den Veranſtaltungen im Feſtlokal zu ſtellen. Der
Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen hält vor den
Sommerferien noch eine Sitzung ab und zwar findet dieſe am
25. Juni 816 Uhr im „Ratskeller“ ſtatt.
Lehrerturnverein. Am Donnerstag, den 18. Juni, 8 Uhr General

verſammlung im „Würzburger“. Jahresbericht, Rechnungs
legung, Vorſtandswahl, verſchiedene Anträge.

Letzte Telegramme.
Gegen die ſozialdemokratiſche Erzwingung des gleichen

Wahlrechts für Preußen.
Berlin, 17. Juni. Ein im Abgeordnetenhauſe kurz

vor Toresſchluß eingegangener Antrag Arendt wünſcht,
daß die Regierung gegenüber der ſozialdemokratiſchen Ab
ſicht auf Erzwingung des gleichen Wahlrechts für Preußen
durch Vorbereitung des Maſſenſtreiks alle zur Aufrecht
erhaltung der Autorität und der Sicherheit des Staates er
forderlichen Maßnahmen treffe.

Das Ergebnis einer Studienreiſe nach Amerika.
Berlin, 17. Juni. Eine Studienkommiſſion, die im Auf-

trage des Juſtizminiſters die Vereinigten Staaten bereiſte, um
ſich über amerikaniſches Strafrecht zu unterrichten, bat, wie Ge
heimrat Plaſchke geſtern abend berichtete, a nichts Nachahmens-
wertes gefunden als die Behandlung der jugendlichen Verbrecher.

200 Bergleute 20 Stunden eingeſchloſſen.
Northammann (England), 17. Juni. Ungefähr 200 Bergleute

waren durch einen Erdſturz in einer Kohlengrube 20 Stunden
lang eingeſchloſſen. Der fieberhaften Anſtrengung der Rettungs
mannſchaften gelang es, einen Durchbruch zu ſchaffen und die
Ein geſchloſſenen zu befreien.

Der Verkauf des Groß-Glockner-Gebiets noch nicht
abgeſchloſſen.

Jnnsbruck, 17. Juni. Die Verkaufsverhandlungen wegen des
Groß-Glockner-Gebietes ſollen noch nicht abgeſchloſſen ſein. Das
Intereſſe des Fremdenverkehrs wird angeblich gewahrt werden.

Ein Anarchiſt verhoeftet.
Petersburg, 17. Juni. Jn Odeſſa wurde kurz vor der An

kunft des Zarenpaares ein Anarchiſt verhaftet, nachdem in dem
Hotel, in dem er abgeſtiegen war ein bombenartiger Gegenſtand
gefunden worden war.

Mainz, 17. Juni. Bei dem Vororte Gonſenheim ging geſtern
ein ſchwerer Wolkenbruch nieder.
einzelnen Häuſern einen Meter hoch.

Das Waſſer ſtand in
Auf der Vorortbahn und

der Staatsbahn war der Bahndamm an drei Stellen unter
Waſſer.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Produktenbörſe.

Berlin. 16. Juni. (Figener Drahtbericht.)
Die Umſätze am Getreidemarkte waren heute wieder ſehr ge

ring. Jnfolge niedrigerer Notierungen der amerikaniſchen und
europäiſchen Märkte und des anhaltend heißen Wetters war die
Tendenz für Brotgetreide anfangs ſehr matt. Später trat be
ſonders für ſpäte Sichten eine kleine Befeſtigung ein; doch blieben
die Preiſe noch unter dem geſtrigen Schluß. Hafer, Mais und
Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: heiß.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 209,50, Septbr. 195,75, Oktober 195,76, Dezember

196,25 matt.
Roggen: Juli 174,50, Septbr, 164,50, Oktober 164,50, Dezember

164,60 matter.
Hafer: Juli 168,00. September 161,00 feſter.
Mais: Juli September ruhig.Rübböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 16. Juni,

Weizen (Normalgew. 765 g)
Loko inl. (per 1000 kg) 207 210

abfallender aJuni

Juli eSeptember

Rog g e n (Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 174

Juni
eptbr.

Oktober

Gerſtef) (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 156 164

do. ſchwere 165 174Wintergerſte, inländ. v
ruſſ. u. Donau leichte 145 148
amerikan,

Hafer (Normalgew. 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000 kg) 180--190
do, mittel do. 175 179
do. gering do.
mit Geruch n

Mais (p. 1000 kg) frei Wagen
Amerik. mix.

runder 154 157Odeſſa

weißer Natal 168 171
Erbſen (per 1000 kg):

Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel 178 188feine Taubenerbſen 189 210
Viktorigerbſen

Kleine Kocherbſen 2
Weizenmehl (per 100 kg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.60--28.50
Roggenmehl (per 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.70--23.90

Weizenklete:
grobe und feine 11.50 12.00
Roggenkleie 11.00--11.05
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue
ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 207--209

un uJuli 209 209Sept. 195 195 195
Okt. 1951 165 195
Dezbr. 196 196

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 174

uni eJuli 174 174 174Sept, 164 164Dezbr. 164 165164164
Mais (ohne Ang. d. Prov,):

amerikan, mixed

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 177--187
mittel 170-176, gering

Juni enJuli 167 168Sept,
Dezör.

Weizenmehſl (per 100 Kkg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 24.50--28.50

(feinſte Marken über Notiz).
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.70--23.90

Mai JuliRüböl (per 100 kg in Faß):
runder 1562 355 (ab Kahn) Juli

Juli Dezbr.L. Hamburg, 16. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
ſür 1000 kg einſchließl., Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Chicago Juni 217x Golfhäfen I Juni
218 II Juli-Auguſt 2061 Northern I Duluth MaiJuni
220x Manitoba I Juni 220 II 218 III 216 Argent.
Baruſo 78 kg MaiJuni 217 77 kg Mai Juni 2151 6,
Roſafé 76 kg MaiJuni 213 Auſtral. April-Mai 2264 Jndiſcher
weißer MaiJuni 2231 Ruſſ. Ulka 10 Pud 42 Mai Juni
215x Samara 76 kg Mai-Jnni 214 Nordruſſ. 76/77 kg
MaiJuni 205 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Mat
1765 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko 139
ſchwimmend 136 138 Mai 138 Juni 136 AC, Juli 134
Auguſt Dezember 130 C Hafer: VNordr. 50/51 kg MaiJuni
168 ÄArgent, 46/47 kg Mai-Juni 166 G. Mais: Argent.
ſchwim. 144—46 April-Mai 144 MaiJuni 148 JuniJuli
137x Odeſſa prompt 142 Donau Galſox ſchwim. 14243

L. Weltmarkt. Berlin, 16. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli 206,50,
Sept. 195,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 144,20, Juli 144,80,
Chicago Nortbern 1 Spring, Juli 129,20, Sept. 126,15, Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 162.00. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 220,00. Odeha Ulka 92 24
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 160,20. Roggen:- Berlin 712 gr Juli 174,50,
Sept. 164,50. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Juli 168,00, Sept. 161,00. Mai s: Berlin Lieferungs
ware Juli Chicago Lieferungsware Juli 116,46, BuenosAires
Lieferungsware Juli 95,25.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdebucg,
netto Kaſſe 18,50 19,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 16. Juni. Trockene Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl,
Juni 18,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16, Juni, Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz ruhig. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 31 Mk., Juni 31 G. inkl. Eiſenband Spiritusſtücke je
6,75 Mk. höher.

Paris, 16. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,00, Juli 42,37
Juli-Auguſt 42,50, September- Dezember 42,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Juni. Rüböl loko Oktober 70,00.
Hamburg, 16. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,50.
Amſterdam, 16. Juni. Leinöl ſtetig, loko Juli 28

u Septbr. Dezbr. 28
is, 16. Juni. Rüböl ſchwach, Juni 74,00, Juli 74,00,

Juli-Auguſt 74,00, Septbr. Dezbr. 74,50.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,60, per Juli 9,57 per Auguſt 9,677,, per Oktober
Dezember 9,622 per Januar März 9,771 per Mai 9,95.
Tendenz: ruhig.

Br.

W. London, 16. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
5 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 4 nominell,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 16. Juni. Kaffee Termin Notierungen. Nur für

Good average Santos.) Septbr. 50 G., Dezbr. 60/, G., März 52 G.,
Mai 51 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam 16. Juni.
loko 41.,

Havre, 16. Juni. Kaffee Good average Santos Sept. 61
Dezember 62/,, März 62/,, Mai 63,. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 15. Juni. Kaffee. Zufuhren 12000 Sack
in Rio, 13 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16. Juni. Baumwolle, matt. Upland middling

loko 68,50 Mk.
Antwerpen, 16. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

JavaKaffee, good ordinary, ſietig,

Juni 6,70, Juli 6,70, September 6,67 November 6,62
Januar 6,52 März 6,42 Mai 6,5, Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 16, Juni. Baum wolle. Umſatz 10000 BVallen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juni
per Juni-Juli 7,20, per Juli-Auguſt 7,20, der AuguſtSeptember 7,06,
per Septbr.-Okt, 6,83, per Oktober-November 6,74, per November-
Dezember 6,67, per Dezember-Januar 6,65, per Januar Februar 6,65
per Februar-März 6,65, per März-April 6,66.

Metalle.
Amſterdam, 16. Juni. Baneazinn ſtetig, loko 85
London, 16. Juni. Blei, ſpan., 198/, Lſtrl.,, engl. 20 Lſtrl.,

Zinn ar Lſtrl., Zint 222/, Lſtrl., ChiliKupfer 618/, Lſtrl,, 3 Monate
62/, Lftrl.

Glasgow, 16. Juni. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 51 sh. 1 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 16. Juni. Roter Winter-Weizen loko 921

ger Mai per Juli 93 per Sept. 90 per Dezbr. 928
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,80Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 16. Juni. Weizen per Juli 83 per Sept. 81/,,
per Dez. 837/. Mais per Juli 70 per Sept. 678/, per Dez. 578

W. New-York, 16, Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 1,75. Kupfer 13,25-- 13,75.

W. New-York, 16. Juni. Schmalz Weſternſteam 10,87, Rohe
und Brothers 10,75.

Bericht der öffentlichen Wetterdienſtſtelle.

Roheiſen ruhig.
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8 e 7 W D 2Erklärung Die Linien auf der Karte (Jſobaren) verbinden die Orte mit
gie Barometerſtande. Die Zahlen geben die Temperaturen in Celſiusgraden,
ie Pfeile die Windrichtung und die Befiederung die Windſtärke an.

Witterungsüberſicht.
Jn Nordrußland iſt ein etwas tieferes barometriſches Mini-

mum erſchienen und mit der in Mitteleuropa vorhandenen
flachen Teildepreſſion in Verbindung getreten, während das
nordweſtliche Maximum ſeine Lage wenig verändert hat. Jn der
nördlichen Hälfte Deutſchlands herrſchte auch während der letzten
24 Stunden heiteres, warmes Wetter vor, das im Binnenlande
nur durch leichte, kurze Gewitter unterbrochen wurde. Jm
Süden ſind wiederum ſehr zahlreiche, jedoch ebenfalls meiſt ge-
ringe Gewitterregen vorgekommen. Am Morgen iſt dort ſowie
an der Nordweſtküſte der Himmel größtenteils bewölkt, in vielen
anderen Gegenden wolkenlos, Berlin und Neufahrwaſſer haben
ſchon 23 Bromberg und Memel 24 CEelſius.

Verantwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Einfachheit und Ueberſicht
ſind die Grund e landn einer guten Buchführunguhns verdeſerte (andiwiriſhetiie Kontobücher

ſind aus vieljähriger Erfahrung entſtanden, mehrfach preisgekrönt
bei Tauſenden eingeführt. Ohne Vorkenntniſſe nach der vorge-
druckten Anleitung zu führen. 140 La gr. Vollſtändige
Buchführungen mit Steuererklärung für 6 Mk., 12 Mk., 16,50 Mk.,
19,50 Mk. 22,50 Mk., 33 Mk. Außerdem „Durchſchreibe-Buchführung“.

e obne Kaufzwang bereitwilligſt.Preiswerte Anfertigung von ExtraKontobüchern c.
erner übernehme: Buchführungs-Einricht., -Fortführung, Ab-

chluß, Steuererklär., Vertretung bei t Nachprüf.
Verlangen Sie gratis Sendung meines Kataloges

it ca. 120 Abbildungeun. (0540Reinhold Küähn, Berlin, Kochſtr. 8.

r e e

e

S

e

c

e

c

S

e

a.

S

e.

S



Rudrik in Wagen s an. Es dedeutet: e EGmrechnungssätre: 1Fr., r Pesota: 80 Pf. o I Gofd 2 Währ. 1;70, 1 Kr.: 05685,
a Zu ha 4.1012 War taliter.14.. 7 u. södd.: i2. j.70. M. Bangeo: 1.50. i r. 1,721. kbi.: 2. i61.Fbr. u h zu 15.4.10.2 M. 6. 12 do. 1.2.5.8. z 1 Goldbl.: S W 4. 1 Doll. 4.20. i len. 20,40 M.s 6 Wuni 9 ispilDi. Dez. c I. i i8.6. i. I verech. Co. Gerlin. Bankdiskont 4, Lombardzinsfus s Privatdiskont 35Nneh druck verboten.

chomb. 8.
Schönebeck

Sehöneb. Fr.
O. Schoening
Schönw. Pr.

PrPfb 6.8.29
do. S. 30, 31
do. S. 32, 33
do. S. 23, 26
do. 17 18 24
Pr. Klnb.-Ob.
do. do.
do. Km0b 6,7

31do. Ser.9, 10
do. S. 11, 12
do. Seriel, 8
do. S.5 uk.17

RhHPf83-85
do. vk. 21
do. 50 69-82
do. Kom. Obl.

Rh. Wstf. aus

do. Serie 10
do. S 1Iuk18

do. S 12uk20
do. S 13uk22

do. S. 2., 4, 6
Sächs.Bdk. 3
do. Serie 4

do. Ser. 1, 2
Schis. Bd

do. do. 1-4
Schwrzb. 2-6
do. S.8 uk. 19
do. S.7 uk. 15
do. Soerie l
Südd. Bodkr.
do. do.

zIWstdb125 6
do. Ser. 7, 8
do. S 10uk18

do. S 11uk22

87 25b0ſKä ör.
78.90 b Kursk-Kiew.
95.40b Lodz.fabr. B.
76.30b0 Moskau Kas.
77.30b0 do. 1911
75.90b0 do. 1915
83.40b Mosk. Kiew W
71.90b0 do. 1910
71.90h do.
71.60bG do. RJäsan

163. 10b6 do. WinädUyb.

81.00b6Podol. Eisab.
ßjäsan- Korl
do. Uralsk94
do. O7 uk.08
ßybinsk gar.
8öd-Ost 98
Wschw1011
Wladik. 20

do. 1912
do. 1885
do. 1898

An.kis. 2040

do. Kleine
do. Erg.-Netz

do. n lnt.
ſtal. Eisb. O. g

do. Mittelm.
Macedon. B.
do. Kleine
Portug.1886

do. 89 abg.
do. Serie 2
DenverkioRf

ferrocarrils
B Morth. Pac. P

Pennsylvan.
SouthPac. 55

Slouisstf27
do. Ref. 5]

8StlouissWst
Tehvant. 6.A

do. unk. 14
eutse

ßayr Hyp. u

Sorb. Gold-A
à do. am. Anl95

Siames. Anl.
Türk. Adm.-A
do Bagd. Anl.
o. do. 02

do. unif. 03
do. do. 05
do. do. 08
do. Zoll -Obl.

do. 400Fr.-A
Ungar. Goldr

do. kleine
do. Kronenrt.
do. Kleine
do. StkSchi2

in. m. T ſhortmunderRh.Braunk.2 99 750 Ortm. Vnions
do. do. 2 99 750 do. Victoria
do. Metall 5 91.506 Dössld Adler
h. Wstf. El.2 97.00B do. Höfel
do. do. 2 83.75bofrankfHenn.
do Kalkw. 5 Germno. Drtm.

RiebeckMt.2 b 44 98 25b Gevolsborg.
Romb.Höütt. 3 49101.00B Gilden-Br.
Rybo.Steink. EGlückaufSächs. E. L. 5 399 256 Hennin ſifb

96.006 Herkul.Cass.
Holsten.

GHugger Pos.
Hsenbeck&b.

Kiel Schloss
Königb. Beck
Kunterstoin.
lLeipa Riebeck

Lindbr. Vnna

Lindenerlöwenbrdim

Merzig. Br.Mäs. ln när.

Oberschles,
Oppelner
Paulshöhe

Reichelbräu
Rostocker
Schlegel
8chöfferhof
Schwaben Br
Sinner
Tuchersche

IVrasb Artero O
Wicköl. Kupp V

Aach. n
Accum

A. G. f. Anilinf.

do. f. Bauausf

do. fBürstind
do. f
do. f. Verkrsw

AdlerCem. kv
Adlerhütte
Adlerwerke.
Admiralsg.

do. V.
Alexander
AlfläGron. Pp
Allg. Brl.Omn
do. Elekt.-6.
do. Häuserb.
Alsen, Prtl. Z.

e

e S ChS S

S

S

S

Z.

h
r e

o Sehvieg.

Pr. St. Schate

do. 1. 5. 16
do. 1/5/8.17
do. kons. Anl.

do. k. 25
do. uk. 35 Int.
do. Staff. Anl.

do.

55.00Bffr. Sohuiz ſr.
29.50h G Schulz Kodt

eS

S

c

e

e
Sauerbrey 3
Schalk.Gr99
8Sohles. Klb. 3

3 Sechuck. &0 2

do.
5I8chulth. Br. 5

Seebecks. 2
Fr. Seitf.&03
Siem. kl. 12 3
Siem. Glas 3
Siem.halskg
Siemscheks
Simon.Cell 5
StettbredC 5

do. Strassb 3
z 8toew. Nhm2

006 Tangermd. 3

94.806 Telephberl2
83.000 Teut. Mieb. 3
85.006 Thalekisnh2
96 800 Thiederh. Gw
89.400 Thiel Wneki2
94.20b0Unt. d. lind
94.2066Ver. Ompfz. 5
95.300 Vkisb. u 86.2
95.706 Westd. kisb2

do. Ser. 3, 4 v 39 84.006 do. kisenw. 2
do. S.9 uk.16 84.003 WestfOrahts
öhſſgaf. iaustr. Geseſſsoh. e

hypothekar. sichergestellt. och Krieb 8
Min. ſo. 7. 100. 750 Zoſtz. Msch

Dt. Atlant. Tel 92.106 ZollstWldh.2„-Plandb. NOthied. Tel. 6 95.750 oolog. Gart.
90.4050Veberldztr.2 4101.106 do.
92.30b640. f. Amiſ.f.5

100. 1066)4.6. f. Mont.2
100.256 Adler Cem. 3
101.606 Aſkalißonb 8

93.306 Allg. Dt. Kinb.
94.006 90.klkt. G. 08
94.006 90. do. 8.1

do. Lok. u. St.

,.5060 40. do. 3 Alumin.-Ind.96.506 4ſsenPt-0.2 100.000 8k.f. Brauer ſſ 4 .25bGAmmendrf. P
94.606 Anh. Kohl. 06 k. f. Thüring 7 6 à AmtsgPankb
24606 Aplerb.H.B.3 e 4 X Barm. Bankv. Anglo Contin
35.000 4schaffb. P. 2 do. Kreditbk. Anhalt Kohl.
395.250 Bergm. El. 8 g Berg. Märk. B do. Vrz.96.006 r. Elekt. 98 Br. Hand. G. xokiw. hgeib
94506 90. kv. 1905 5 do. Hypoth. B. 3PAnnab. Stog.85.40b6 do. uk. 1918 *4100.250 do. Kassenv. Annen. Gußbst
85.756 I40. uk. 1915 49 do. Maklerv. Aplerb. Brgb.

do. Hot. Kaish ca r Bras. Bk. f. Ot. Archimedes100 80b do. do. 1907 4 96. Braunschw b Arenbrg. Bgb
101.25b G marckh. 8 9 98.500 do. Hann. Hyp ArnsdorfPap

c 8Bochum. Bgw Chemn. Bnkv. AschaffubPp93.50b6 Bruk. u. Brik.) ar 3 CredV Nevig. 4107.25B AugsbNrnbM
3420668rseh. Kohl. 8 Jioi 506 Ctrib.ftisbu7 8 143.75B Aumetz -fro.,

94.250 do. 8. 18, 19 94.506 3resl. Vgb. 8 Loburg. Kred 80.250 Bachm. &l d65.756 do. S. 20, 21 34.8000 ZrownBoveri x 96.100 Com. ubisk. B 107.500 8a0. Anilinfb
45.75b0 do. 8. 22, 23 96.00b0 Zuder. kis. 3 98.006 Dän. nd m. B. 135.406 8aer&s8t. Met

do. S. 13, 13a 37.750 Zurb. Gwrk.3 *5 100.00B Danrig. Prvtb 9124.25b BalckehMsch.
do. Ser. 8, 9 35.256 GalmonAsbö ar ODarmst. B. Mk 116.00b0Balcke, Toll.
do. K.-0b.82 95.506 Charl. Czrn.8 *4 97. 00B Dessau. Idb. 2110.406 8amb. Mälz.
do. do. 8. 8 96.00bG hab Weil.2 32.500 ſOt.-Asjat. B-. 120 25b0Barta&00. Sp
do. do. 30256 OölnGas ufs 4 82.750 Ot. Ansiedlb. 8 114.500 Basalt Akt. G.
do. do. 85.596 Cont. Mass. 3 98.006 Deutsche Bk. 4239.60b BaukaisW8t.
Frkf. Hp.B.14 94.906 Orefeld. Strs v 97.250 do. Effekt.-B. 6 111.756 Baul. Seestr.

Fein lLiebow. do. krv43 46 95. 10b Hannenb. 3 *490.750 do. Hypoth. B. 151.60bG B. Weihens.
t Zseh. fiostu. 412 do. do. 8.47 94.5066 es. Gas 5 9101.60B do. Nation. B. 113.0606 Bayr. Cellul.

wssig- Tepſ. 710 do. do. 8.51 35.900 t. ux. D 4 94.000 do. Palast. B. 101.00 do. Hartstein
z 8uschiherd. 7 do. do. 8.44 88.500 do. *48 94.40B do. Vebers. B 154.006 Bazar Genub

Ca. Agram. 7 Goth. Grdk. 2 o vebrs. kl. s 103.30bBDisk.-Komm. 186.600 Beka Rekorlemberg. Cz.) e do. Abt. 3. 4 101.506 Dt. Bierbr. 3 r PresdnerBk. 148.9006 P. Bember,
Oest. Staats 1 do. Pfab. 6,7 35.500 t. kisb. Btr. 2) c 94.000 Eiberf. Bnkv. J 94.500 Zendix Hof

z lOrient. kisb. 7 do. Abt. 9, 9a à do. Ser. 2 43100.00b jEssen. KredA 4157.00b Bergkvekingßaab Oednb. 7 do. 10,12.18 t Dt.Kabelw. 3 *5 101.50B Gotha Grdkr. 164. 4066 Jul. BergerTf
8ödöst. (Ab.) 7 Ot. Wassrw. 20 87.750 do. Privatbk. 120.256 8ergm. Elekt
Irad u. Czan 7 Ot. KaiserGw. 90.506 Hamb. Hyp. B. 191.000 Br. AnhMsch

et Rot 7 GfDonnersmkh d 96.006 Hannov. Bank 136.25bG do. Cementb.Anatol. 60 7 o. 495.50B hildesh. Bk. 165.500 do. Cichor. f.Baltim. Ohio 7 Dorstf.Gew2 a *4 90.25b Kieler Bank 83.006 do. Ompfmhl.
7

1
I

1

1

1
1

t

c S

S

S

.75b net ß
198660 leopoldgrb. Siomensbl.

.25b Leopoldsh. Siem. &hHalskdo. St. Pr. 109.750 Silesia Opp(C
121.50bGSimoniusCel
177.006 SouthWstAfr
155.0966 4.0. Spion&s
271.00b6GSpion. Renn.

99.606 Spritbank46
309.2550 Stadtberg. t.
116.250 Stahl &Nölke

8Stahnsd. Ter

1 Stabf. ch.Fb.1 8teaua Rom.7 Stett.Brd. Ptl0 do. Chamotte8 do. Elekt. k.2 do. Valkan483906 Magob. Gas Stodiek&Co.
z Ob do. Baubk. .506 8töhr&Co Kg
2

7

7

S do. gt. Rat.13

do. do. 10
do. do. 97
do. Lose

à do. Grodent0
Buc. Anl. 88k

do. 1895 kl.
a Budap. St. -A.

do. 1896
Buen.A 1000

do.97. 406 Spandau 91

do. 9
do.
Bad. StbA. O

do. do. 02
r Anl. 15

do.9 ldsk. R.

Broseh. Seh
Brem. Anl. 08

09

S S

S do.
Stettin 21. 8

N. O, P. 9
Thorn 1905

Wiesb. 1883
Worms0 06

Deutsche
Zorlio. Pfab.

do

C
d

e S

S

O

uoaZun ren

C

S

et r i t

h 2

D.

V

v

c

ad

a

a

c

c

ad

V

a

a

Cassol. lakr. c 9do. S.21 u. I7 c 55
dos.220. 14 c
do. S.230.16 c 4 96. o.

c

c

c

d

a

v

V

V

V

e

g

a

C

g.

V
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See

Gothab. A. 06

lissab.2000
do. 400 M.

Mail 45Lirel
do. 10lirel

Mosk. 25-26
1 SofiaGold-A.
8tockh. St. -A
Venet. 30l.

3 WienComm4
do. Invest. A.
do. St. -A. 98

Budp Hotspk

Chilonenfiglfipvptö7

do. St. Hptk. 2
Jötl.KrvOb.5
Kopenh. k. Vr
Mexſk. bew.

NMrd Pf. Wibr
Oest. Kr. L.
Pest. C. B.2,3

do. Km.Obl.2
do. Vatrl. Spk
Polo.Pfodbr.
RaabGrar. l.
SchwdhPf78
dos8t.Pfabs3

à do. 1902/04
Stekh.86/87

Ung. Bodk. Pf
à do. H. B. Pf. 97

do. SpkCt1.2
Eſsenb an
Nach Mst. Gn

z Broschw. Ld.
Crefelder
kutin-lüb.
Frkf. Güterb.
Halb.-Blank.
Halle-Hoettst.
Kgsb. Oranz.
z Läb.-Büchen

Mekl.Fr. Wilh

Miederfaus.
Nordh. Werno.

e er

S

S e

do. 8.240.21

do. Sorio 25 E. Fo. Sorie 28 3rdb. PfbAmt
Dt.Pfb Posen

Kur u.Neum.
do. altedo. Komm. O.

S
StoewerNhm197758 do. Möhlen Stolbrg. Zink

114.25b Malmed. C. .506 S8tollhwrek. VA
2127.50bGMannesmorhr .50b G 8tralsSp. StP

0 195 506 Marie, ks. Bg. SthlfGossent
2 159.500 Marienhkote Sturm falzz.

83.50 b Mark. Prtl. O. .00bGSödd.lmmob
O 49.006 MärkWstt Bw Tafelglas
475.50b Mrkt u. Köhlh e

es

1

S Q W S

S

107.000 do. Vntn. Zör.

50.506 J. klsbach&cdo. am. 1900
do. do. 87/04
do. do. 86/02

hesson 09
do. 93 09
do. 96 03 05

1

S
S

do. do.
landsch.Ctr.
do. do.
do. do.

Ostpreub.
do.

m n O

R S

SS

O

S b
310. krostaco

Eschw. Br
;kssen Steink

Exsls. fahrr.
z Faboerbleist

fag.kis. Mst.

do. V.-A
falkenst. Gd.

fein-dute
foldm. Coll.

jffelt. Guill.
Filter u. br. M
Finkenb Cem

Flensb. Schff

floether M.
j Fraust. Zuck.

Freund Msch
friedrhütte
Friedrehhall

R. frister.
fFrist.& Rssm
froebelnZek

Gaggenau
Gasm. Deutz
Gebhard&Co
Gebh &köni
Geisw. Eisen

;6elsenk. Bw.
do. Gubstahl
Gensch. Co

Georgs-Mar.
3 do. Vorz.-A.

Gerb ufRenn
Germania
Gerresh. Gls.
Ges. f. el. Unt.
Gevlsb. H. u0Of

Giesel, Cem.
Gildemst. &C

Girmes &0C0.

Gladb. Woll
Gladenb. &8.

GlasmSchlk.
6laurig. Zek.
Gläückauf VI.

316b. Goedhart
Görl kisnbbd
do. Mascehin.
Gothaer Wgg
Greppin. Wk.
GrvnbroichM
Gritzner M.
Grün &bilfog
Gr Strehl.Cm

E. Grundlach
A. Gutmwann M

Habrm&bk.133. 256 Hachkethal
120.506 Hallesche M.

55.756 Hamb. El.-W.
277.00bGHammersen
137.00bGHandlg. f. Gr.
152.500 Hst. Belleall.
198.096 Hannov. Bau
141.50b do. Immobil.

74.1006 do. Maschin.
135.900 do. Wa en
221.00b Harb. Wien

40.006 Hark. Bw. StP
59.250 do. Brückenb

224.50b do. do. St. Pr.
61.50b Harpen. Bgb.

3 70.756 Hartmann M.
183 00b jHasperkisen
300.00bGHedwigshött
215.20bGHeilmannlm.

44.896 Heinlehm&c
65.00bBHeinrichsh.
90.256 Held &frnek.

182.90bGHemmorprtl.
139.50bGHerbrand W.

287.756 Hermannmhl
443 256 Hiidebrod M.
147.605 hilgers Verz.

12

fre.
Tel. J. Berlin. 710 226.30b do. Buckau. .0050Telt. Kanalt.

10 153.506 do. do. V.- A. Templh. feld
25 269.25b do. Kappel .00 Jerrahkt.-6.
15 270.40B IMehWb lind .25bGTer. Grohsch

4124 750 do. Sorau do. N. Bot. Grt
127.506 do. Littau .00b do. Md. Schoh
120.25b6Meggen. w. .706 o. Nordost.
197.00b Frſeguin&c .000 do. Südwest.
153.006 H. Meinecke do. Witzleb.8 140.60b6GMerkurWlhw. .9000] Teuton. Misb
282.406 Dr. P. Meyer 2. Thalekis. St
86.006 Milow. Eisnw .005 do. V.-k

126.00bBMhle. Röning Thiederhall.254.00bGMölh. Bergw. 155.00b Br. Thomee.
16 211.250 MällerGumm 107.596 ThörlsV. Oelf

221.006 do. Speisof. 134.25b6ThürNad. uSt
160.896 Naphta Pr. 340 7566] o. Salinen
127.00B Neptun Schff 85.50 l eonh. Tietz

233 756 Neu-Grunew i. fre.ſ17756. TitelskKunstt.
69.50b G. Westend fre.148.256 Frachenb. Z.

78.606 Friptis Porz.
211.25 T ueht. Aach.
153.75B Töhifb. Flöha

189.506 Nienb. kis. ad 7 O 44.006 WUnionbaug.
232.5000 Nitrittabrik. 87.00bG do. chem. b. O
147.50b Nordd. Cellul 185.0006 d. Lind. B. J
181.0006 do. Eiswerke 14.70bGUntrhaus. Sp 7
101.006 do. do. V.-A. 35.6000Warzin. Pap. J

212.75b do. Gummi Ventzkilseh J83.50B do. dutesp LA Ver. ehf Zeitz
114.506 do. do. B. Vr.Brl.frkt 6
39.00bG do. Lederp. do. BriMörtel
87.756 do. Spritwrk. do. ChWChb
229.50bB do. Steingut do. Cöln w.157.50bB do. Trik.-WVb. à do. Ot. Nickol

do. Wollkäm. do. flansehfdo. Fränksch
do. Glanest.f
do. Hanfschl.
do. Harz. Ptic

do. Kammer.
à do. Kunst Fr.
do. Laus.Gis.
do. Met. Hall.

do. Pinselfb.
do. Schmirg.
do. Smyrna
do. Thür. Met
do. Zyp.uWss
Victoriawerk O

J Grangesbrg.

Haidar P.-ff.
t Gold A.

8. j9, 200. 18

8.21,220.23
do. i, 2,3,4
do. 7,8 uk. 18

8.13,140. 19
.15,16u.21
o. KOb Iu18

do. S. 2 uk.20
Br. Hn. 16-18
do. S. 21-28
do. S 24uk18
do. s 250k20
do. S 26uk21

do. S. 10, 11
8.2-9,12-19
do. Serie 20
Ot. Hyp. B.4-6

S do. S 240
tamm -Aktſenſdo. 1, Ia knv.

77006 7, 10-12, 14
119.756 do. S. 15, 16

c cS
S

Se

do.Melci. kbsedr Pommersohe
01d. St A.v. 09

Sachs t A
Sächs. Stsrt.! v 3

Preub. Rentenbrſefe

r e

Russ. ßöhren

iISteauaßkm. 5
3 Victor. Falls

C

n

S

e

e

o

Posensche
35.40b (40. 8. 11-17
85.70B o. Uit. d

z. t0. t.95.60bBSachsische.
85.70B do.
95.506 (o. neue
35.70b Sehſes. aſtſd.
35.406 do. d. L. A C
85.800 o. do. do.
95.400 00. do. L. A

4 35.806 00. do. C
96.00 40. do. L.
85.75B 8eohl. Mfst. L C

95.250 do. do.
85.806 Westf. land
97.490 do. do.
86.750 00. 3. folge
95.406 Woestpr.rit.
85.70b do. 8.
96.806

c

e
xo.

HessenNass.
o.

Kur- u. Neum.

do.
Pommoerseh.

S

e g.

o.

Posensche
do.

Preubische
o.

u

0.

Sächsische.

d

X S S

co t

o o

r

o.

Schlesische
do.

et
do.

S

S

s
2
S

2
S

c

o

0

La
S

C

S
2

0

2
S

c

Bau

e

O

2

2

22
S

2

2
0

2

u
v

2
z

v
d

S

S
v

S

O
s

e

S

2

S

V
d

C

C
V

O
e

m

v

e

o

49
50

S
v

v

2
S

J

CSachs Mit 10

do. Cobg. Ldr
do. Weim d
Berg. Mrk. M
Magdb. Wittb

r 21

J— J

J S

e

c S
ſiss. l. 12-17

do. S. 18-22
do. 8. 1-11
do. Km0b5-9
do. 9a, 13,14

do. do. 1-4
Sächs. w. Pf.
do. do. S. 25
do. Krdb.822

do. do. S. 25

hDeutis
Augsbg. 7G.

Bad. Pr. A. 67
Brschw20Tl
Cöln M. Pr. A
Hamb. 50TL.
Oldenb 40T1
S.-Mein. 760

S
e S

Hand. Pr. 9
do. S. 7,

Ostpr. Pr. öbi

do. do.
Pom Pr. 6-14

do. 94,97,00
do. Ausg. 14
Posen. Pr An

do. do.
do. do.

Rhopr.20,21
do. S. 31-34
do. S. 22, 23
do. Sorie 30
do. S. 24-29
do. Serie 18
do. 9,11, 14
Westf. Pr. S.8

do. Sor. 4, 5
do. Soerie 6
do. Soerie 4
do. S. 2, 3,4
do. Serie 2

Stadt-, Kreis
Foſtow. W ää
do. do.

Iaeh. 93, 021

Atona 1901 d
do. O uk. 19
do. 1887, 89
Augsburg 01 d
Barmen 09

do. Ol c
Berlin04 8.2 a

do. 76/78 a
do. 82/98 v
do. 1904 8. d
do. St Syn.19) a
do. 99,04.05 a
Bielefeld d
Bonn 1896

W

D

e

c c c O

S n
do. Abt13360 ſo. in uris
Hamb. Hp. B.
do. unk. 16
o. unk. 18
do. unk. 21146.50b6n n et3,3 62.606 an. Bd. 3-13
do. S 14uk18

rassenbahnen gos i50k19

I do. S 160k2134.756 UprhHp. B. Fus

163.60b do. Ser.9,
126.250 do. S 16uk22

do. S.E, 7,10

Mekl.yp. S
do. Seriel-6
do. S. Tuk.19
do. 8.8uk.22

do. Serie
do. a.kv. 2u.3
do. Strel.H. B.

z do. do.
Mg.Hp. 2,6,7

do. Em. 9
C. o. I1uki6

126.256 do. E. 12uk17
176.750 do. E. 13uk18

do. k. 14 u
169.00B do. 15uk20
170.00B do. E. 6uk2

S

e eben

S
J JCanad. Pac. JODortm. Vnion d 95.000 Königsb. V. B 118.106 do. Elekt.- W.

Meridional do. uk. 14 3 a 4 94.75bBLandbankMittelmeer do. a 94.90B eipr. Krd. A.Pennsylvan. ODssldDsbkls 92.756 Lübek. KmzbLux. Pr. Henri kintrTiefb. 8 9 97.506 uxemb. Int'ßSchantun kisnh Silesial e r WMagadb. Bk. V.Woest-Sizil. lberf. Pap. 3 a Märhkisehe B.Ostaf. Eisb. A. Kſeſſ- fkElekt. Hochb. c 101508 Meckl.B.40
D. Ostaf. Schv h do. do. 5 96.000 do. Hypoth. B.ach. Kleinb.Ausſ. Fonds u. g. biseh ki do. uk. 23 91.756 Meining. do.

Arg. Eisb. 90 o. CLok. u Str.
do. 5 36.00b Mitteld. Bodk

46 E. Lief.-68.5 4101.00B do. Kreditb.
do.inoGld 07 BBarm.Slbf. St
do. Anl. v. 87) d boch.Gels. St

à do. unk. 14 5 4100. 106 do. Privatb.
ElektSüdw.2 c 43 97.500 WMittelrh. Bk.

à do. do. 1909 98.256 Braunschw. do. 2 90.50B Mälhb. (Rhr.)8ſo. aber 98.50hbBBresl. El. Str. E. Licht u. K4 4101.250 Nationalb.f0
inn.4000M. 93.60b6Danz. do. à Elektroch. W. J 97.75b Nrdd. Grdkrb73 Anſeih. z lao aus. 100l 93.60b Dt. Eisb. B.-6.)

do. G8.96.88 klekt.Hochb.

7
J

I

J
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1

1

J

7 3 kogl. Wollus 4 g4o, Kred Anst
Bosn. Land 99 75bB Erfurt. El.Str O

1

0

1

1

J

J

J

1

1
J

4

e

80.006 do. do.
150.25bB do. Gub. Hotf.

113.106 do. Hlz-Cmpt
147.806 do. IutespVA
113.50bG do MalzNeuk

93.00B do. Maschin.
120.00B do. Neurk. VA
281.006 do. SpedV. kv
142.00b do. do. V.-A

84 506 Bernb. Msch.
115.75b Berth. Schrft
119.5066Berzelius Bw
100.806 IBeſonu. Mon.

94.506 Bing, Moetal!
109.75b Bismarckhtt.
112.5906 C. Blumwe&s

Bochum. Bgv
o. Gubstahld 189.000 B00. G. Berl. N

2123.00B dohehbSehA
123.390 Böhler Co.

8173 500 Borsigwalde
179.00b6Bösperd. W
122.500 IBraunk. u. Br.
122.006 IBraschw Khl.

8 151.000 do. dute
91685.60b0Bredow. Zektf

6 111.50h0)Breitenb. m
8 150.50b IBrem. Allg Gs

8,43 138. 10b do. Linoleum

594.800 do. Vulkan
7 126.500 do. Wollkäm.
82155.25h Bresl. Spritf.
62111.00b G BrowaBoveri

De

S
S S

S do.do. Toitfabr.

Vomwärts Blf.
Vorwohl. PtlC

Wander. V
Warstein. Gr.

de en

1i6 00b6 assage
833.50bGPeipers &0ie

190.6066Penig. Mseh.
364.250 Petersb. el.

1

145.006 petrol. V. Va.

152.006 Pfersee Spin
97.00bGPhönixbgb A.
57.50bG u. Pintsch

124.50B Plaqiawerke
337.00b Plauen. Spitz
152.00b6 do. Töll uGrd

127.50b PPongs8Sp. uW
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